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Berlin 22. April. Der König hat den bish. Unter⸗Bibliothekar 
der Univerſitätsbibliothek zu Marburg, Dr. Otto Hartwig, zum Bib⸗ 
liothekar der Univerſitätsbibliothek zu Da ernannt. Die Referenda⸗ 
rien Eick aus Köln, Helpenſtein aus Aachen und Lieſſem aus Düſſel⸗ 
dorf ſind zu Advokaten im Bezirk des kgl. Apellationsgerichtshofes 
zu Köln ernannt worden. 


7 ³⁰Ü¹—w (G 
Oeſterreichs Verlegenheiten. 
Originalkorreſpondenz aus Inneröſterreich. 

Wer hätte es gedacht, daß der „Krach“ von 1873 noch heute Nach⸗ 
wirkungen haben würde, die das Unheil von damals faſt noch über⸗ 
bieten und die um ſo empfindlicher treffen, als ihnen gerade das in⸗ 
duſtrielle und gewer bliche Leben Schlag auf Schlag zum Opfer fällt! 
In dieſer entſetzlichen Miſere find denn auch die Gründe der Apathie 
zu ſuchen, die auf dem ganzen öffentlichen Leben Oeſterreichs liegt, 
wo ſoll der Muth zu politiſcher Thätigkeit herkommen, wenn der 
Blick, durch das Unglück getrübt, noch kein Ende des wirthſchaftlichen 
Ruin's erblickt. Hin find alle Früchte des einſt jo ſtolzen Auf⸗ 
chwunges, zerronnen die wirklichen und verduftet die in der Luft 
ſchwebenden Reichthümer. Wie eine Seuche, die auf große elemen- 
tare Unglücksfälle zu folgen pflegt, ſchreitet das Mißtrauen durch das 
Land; das Kapital verkriecht ſich und verſchließt ſich ſelbſt der aller: 
ſolideſten Produktion. Die Konſumtion ſteht auf dem Gefrierpunkt; 
und gegenüber all' dieſem Unglück das größte Mißgeſchick, das einem 
Staate in ſolchen Tagen geſchehen kann: keine Männer, die Intelligenz 
oder Muth beſäßen, der tiefer und tiefer freſſenden Krankheit mit 
großen Mitteln zu Leibe zu gehen. 

Der Reichsrath ftand die Jahre hindurch dem Unglück 
rathlos gegenüber und mußte es ſich gefallen laſſen, daß der klerikale 
Abg. Lien bacher Muth genug zeigte, der Gefahr ernſt in's 
Autlitz zu blicken. Wenn nun einer ſolchen rathloſen Volksvertretung 
nun noch eine Regierung gegenüber ſteht, die niemals die Kraft zur 
Initiative zeigte und deren wirthſchaftliche Inferiorität in dem Motto 
gipfelt, man ſolle die Dinge gehen laſſen, es ſei ſchon ſo ſchlimm, 
daß es doch wieder einmal beſſer werden müſſe, dann allerdings iſt 
ein Staat ſehr übel dran. Man wagte weder an die Herſtellung 
der Valuta noch an eine großartige Eiſenbahnpolitik zu gehen. Was 
von Seiten des Staates zur Rettung der Großinduſtrie geſchehen 
ſollte, wurde verzettelt oder ohne Nutzen verwendet. Kurzum, auf 
dem wirthſchaftlichen Gebiete hat ſich das Kabinet Auersperg den 
Gefahren der Gegenwart nicht gewachſen gezeigt. 

Mitten in dieſen Jammer treffen nun zwei Vorgänge, die Oeſter— 
reich gerade unter den obwaltenden Umſtänden nicht wenig in Ber: 
legenheit bringen: die Ausgleichsver handlungen mit 
Ungarn und die orientaliſchen Wirren. Die Ver⸗ 
ſchleppung der Verhandlungen mit Ungarn vermehrt die allgemeine 
Lähmung. In Folge der wirthſchaftlichen Kriſis fehlt aber auch der 
Bevölkerung Oeſterreichs der Muth, lebendigen Antheil an dem Ab- 
ſchluß mit Buda⸗Peſt zu nehmen. Man fühlt es im Lande kaum, daß 
der Augenblick leicht über die Zukunft Oeſterreichs entſcheiden kann, 
und daß es heut mehr wie 1866 und 1867 in der Hand der wiener 
Regierung liegt, Ungarn ſo zu behandeln, wie es die Intereſſen der 
Geſammtmonarchie gebieteriſch fordern. Entblöden ſich doch große 
wiener Journale, denen natürlich der öſterreichiſche Patriotismus und 
die Reichsidee ein Buch mit ſieben Siegeln iſt, nicht zu ſagen: Man 
würde ja gern die Forderungen Ungarns (Auftheilung der Verzeh- 
rungsſteuer) bewilligen, wenn nur Oeſterreich ſelbſt nicht ſo übel 
daran wäre. Alſo nur das Geldintereſſe beherrſcht die Politik dieſer 
großen und kleinen „Schmocks“, die tapfer mitgeholfen haben, den 
Schwindel ins Unendliche zu treiben. 

Steht nicht Ungarn finanziell, wirthſchaftlich und politiſch ban⸗ 
kerott da? Hat es nicht dem Reichsintereſſe durch die ſchamloſe Unter⸗ 
drückung der verſchiedenen nichtmagyariſchen Völkerſtämme die größte 
Wunde geſchlagen. Zwingt der magyariſche Hochmuth die Serben 
und Rumäne m über die Grenze zu blicken, und die deutſchen, na⸗ 
mentlich die ſiebenbürger Sachſen, bitter über den „Dank vom Hauſe 
Habsburg“ zu ſprechen? Mußte es nicht der Kaiſer von Oeſterreich 
dulden, daß im Namen des „Königs von Ungarn“ das öſterreichiſche 
Banner der ſtets getreuen Grenzer in den Koth geſchleudert wurde? 
Für die verderblichen Folgen einer ſolchen Politik für die Geſammt⸗ 
monarchie und für die Stellung derſelben zum Orient ſcheint man 
wenigſtens in der liberalen Partei Oeſterreichs keinen Blick zu haben. 
Ja man erblickt noch immer im Dualismus eine Gewähr des Kon⸗ 
ſtitutionalismus in Oeſterreich, d. h. die 7% Mill. Deutſchen in 
Cisleithanien ſtellen ihre Sache auf die 5% Mill. Magyaren! Sie 
halten es für unmöglich, eine Brücke des Einverſtändniſſes zwiſchen 
ſich und der Maſſe der czechiſchen und ſloveniſchen Bevölkerung zu 
finden, während fie ruhig zuſehen, wie jenſeits der Leitha der Magva⸗ 
rismus durch unaufhörliche Bedrückung eine Scheidewand des Haſſes 
zwiſchen Oeſterreich und den Slaven aufführt. 

Da wären wir denn da angelangt wo Oeſterreichs Lebensintereſſe 
mit der orientaliſchen Frage zuſammenhängt. Wir wiſſen jetzt, daß 
Graf Andraſſy im September 1870 ſich mit der romantiſchen Idee 
trug, der Türkei zu einem Theile ihrer alten Herrlichkeit zu verhelfen 
und nebenbei Polen wieder herzuſtellen. Dieſe Enthüllungen haben 
gerade noch gefehlt, um uns den Leiter der äußeren Politik Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns lediglich in dem Lichte eines „ſchönen Mannes“ zu zei⸗ 
gen, der ſich als „Diener ſeines Herren“ dem höhern Willen fügt 
und es, wenn man ihm einige magyariſche Anwandlungen nachſieht, 
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nicht übel nimmt, wenn über ſeinen Kopf hinweg, äußere Politik ge⸗ 
macht wird. Vielleicht wäre dies gerade jetzt nöthig. Doch da wir 
die Geheimniſſe des Drei-Kaiſer⸗Bündniſſes nicht kennen, ſo wollen 
wir uns auch nicht den Kopf des Grafen Andraſſy zerbrechen. 

Ueberſehen kann aber nicht werden, daß die ſlawiſche Bevölkerung 
Oeſterreichs, namentlich die ſüdſlawiſche der äußeren Politik der 
Monarchie Verpflichtungen und Rückſichten auferlegt, die ſelbſt der 
Freundſchaft mit Rußland — Deutſchland kommt wohl hierbei lweni⸗ 
ger in Betracht — nicht ganz geopfert werden dürften. Die 3 Mill. 
Kroaten und Serben in Kroatien, Südungarn und Dalmatien fallen 
hierbei umſomehr ins Gewicht als ſie gerade diejenigen Theile der 
Monarchie bewohnen, die bei einer großen ſüdſlawiſchen Bewegung 
in der Front und einer magyariſch⸗türkiſchen Politik im Rücken leicht 
der Gewalt der Zentrifugalkraft verfallen könnten. Dalmatien 
iſt die Küſte der Hinterländer Herzegowina, Bosnien 
Montenegro und eine und dieſelbe Bevölkerung lebt dies- und 
jenſeits der Grenze. Das iſt eine Thatſache, die bei der orientaliſchen 
Politik Oeſterreichs den Ausſchlag geben muß. Es mag in der That 
für das ohnedies ſo vielſtämmige Oeſterreich keine angenehme Perſpek⸗ 
tive fein, noch einige Hunderttauſend Südſlawen aufnehmen zu ſollen; 
aber es kann ſich über Nacht in der Alternative befinden, entweder 
ein Großſerbenreich unter mittelbarem ruſſiſchen Protektorat dicht an 
ſeiner Küſte emporwachſen zu ſehen oder ſich das Hinterland zur Küſte 
zu erwerben. Allein die äußere Politik Oeſterreichs hat vor einem 
halben Jahre — wer weiß aus welchen kleinlichen Rückſichten oder 
Befürchtungen? — den wichtigen Moment zu einer Initiative ver⸗ 
ſäumt und fie ſteht jetzt rathlos den Thatſachen gegenüber, die ihr 
über den Kopf wachſen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 23. April. 


— Die Fahrt des Kaiſers von Koburg nach Wiesbaden hat, 
wie der „Reichsanz.“ meldet, auf der Strecke von Koburg nach Würz⸗ 
burg in der Nähe der Station Bergtheim dadurch eine halbſtündige 
Verzögerung erlitten, daß ein Schraubenknopf an der Lokomotive, 
der die Tragfeder des Keſſels zu halten hat, abgeſprungen war, was 
indeß zeitig genug bemerkt wurde, um einem etwaigen Unfall vorzu⸗ 
beugen. — Der Kaiſer wird am 1. Januar nächſten Jahres ſein 
ſiebenzigjähriges militäriſches Dienſtjubiläum be: 
gehen. In den Offizierskreiſen der deutſchen Armee werden bereits 
jetzt Vorbereitungen getroffen, um den ſeltenen Ehrentag in würdiger 
Weiſe feiern zu können. 

— Aus Hamburg, 20. April, wird der „Ag. am.“ geſchrieben: 
Wie aus guter Quelle verlautet, hat Fürſt Bismarck Anweiſung 
ertheilt, in dem Falle, daß die warme Witterung anhält, für ihn und 
einige Perſonen ſeiner Begleitung in Friedrichsruh Zimmer für einen 
achttägigen Aufenthalt in Bereitſchaft zu ſetzen. Der Fürſt gedenkt 
im Laufe des Sommers mehrere bauliche Veränderungen und An⸗ 
lagen auf ſeiner ausgedehnten Beſitzung vorzunehmen. 

— Der ruſſiſche Botſchafter in London, Graf Peter 
Schuwalow, iſt am 21. d. früh aus Petersburg hier eingetroffen. 
Derſelbe weilte Vormittags längere Zeit beim Reichskanzler Fürſten 
v. Bismarck und folgte auch einer Einladung deſſelben zum Diner. 
Am 22. d. beabſichtigte der Botſchafter feine Reiſe nach London fort⸗ 
zuſetzen, hat dieſelbe aber in Folge einer Einladung des Kronprinzen 
auf den 23. d. verſchoben. — Die Abberufung des bisherigen türki⸗ 
ſchen Botſchafters Ariſtarchi Bey ſoll auf eine perfünliche 
Rancune Raſchid Paſchas zurückzuführen fein, der es nicht verziehen 
hat, daß der Botſchafterpoſten am wiener Hofe im Sommer 1874 
Ariſtarchi Bey angeboten wurde, bevor er ihn ſelbſt erhielt. — Wie 
nach der „K. Z.“ zuverläſſig verlautet, hat der Kaiſer ſowohl direkt als 
durch Vermittlung des Miniſteriums des Auswärtigen Herrn Arts 
ſtarchi Bey ſein Bedauern wegen der Abberufung ausdrücken laſſen. 

— Das ehemals Prinz Auguſt'ſche Palais an der Ecke der 
Leipzigerſtraße und des Leipzigerplatzes, welches durch Erbſchaft in 
den Mitbeſitz des Grafen Harry Arnim übergegangen iſt, deſſen 
erſte Gemahlin eine morganatiſche Tochter des Prinzen war, wird 
zum Kaufe ausgeboten. Der geforderte Preis ſoll 1,200,000 Mk. be⸗ 
tragen. Die mit dem Verkaufe betrauten Perſonen haben der 
öſterreichiſch-ungariſchen und der britiſchen Botſchaft Offerten gemacht. 
Das prachtvolle Haus wird momentan von dem britiſchen und dem 
türkiſchen Botſchafter bewohnt, welche zuſammen ca. 70,000 Mk. jähr⸗ 
liche Miethe zahlen. 

— Aus Olympia iſt folgendes erfreuliche Telegramm vom 21. 
d. M. eingegangen: „Heute iſt eine Metope (Zwiſchenfeld) von der 
Vorderſeite des Tempels gefunden, wohlerhalten bis auf die untere 
Ecke rechts. Herkules mit den Aepfeln der Heſperiden und zwei Figu⸗ 
ren. Alle Köpfe erhalten.“ 

— Wie bereits vor längerer Zeit gemeldet, ſoll am 3. Mai in 
Berlin eine Verſammlung des Ausſchuſſes des land wirth⸗ 
ſchaftlichen Kongreſſes ſtattfinden, um hauptſächlich über 
die Frage zu entſcheiden: „ob und bis zu welcher Grenze die neuge- 
bildete Vereinigung der Steuer- und Wirthſchaftsreformer die Ziele 
des Kongreſſes ſich angeeignet und die Berechtigung einer Erhaltung 
des Kongreſſes in Frage geſtellt habe?“ Die agrariſche „Deutſche 
Landeszeitung“ bemerkt jetzt in Bezug auf dieſe Verſammlung, indem 
ſie die gegenwärtige Mitgliederzahl der Vereinigung der Steuer- und 
Wirthſchaftsreformer auf 470 angiebt: „Wir können nur wünſchen, 
daß ſich die Steuer- und Wirthſchaftsreformer an der Verſammlung 
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betheiligen, überdies findet gleichzeitig die berliner Maſtvieh⸗ 
Ausſtellung ſtatt, die im vorigen Jahre wirklich Vorzügliches 
leiſtete.“ x 

— Die zum Gebrauch der Badekur in Teplitz zugelaſſenen 
Mannſchaften werden von jetzt ab nicht mehr in Torgau (früher 
Wittenberg) geſammelt, ſondern find direkt aus ihren Garniſonen 2c. 
auf dem kürzeſten und bequemſten Wege nach Teplitz zu inſtradiren. 
Hiermit entfällt die Veranlaſſung zu der bisher giltigen Vorſchrift, 
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Tage Morgens 1 Uhr erſcheinende Rumimer BIT MAT 
Na ch m tttags angenommen. 


ei einer ärztlich für nöthig erachteten Verlängerung der Kurdauer 


dieſe a AN ſtets auf 4 Wochen feſtzuſetzen. Die Beſtim⸗ 
mung der eventuellen Verlängerungsdauer iſt daher künftig dem jedes⸗ 
maligen Ermeſſen des Badearztes zu überlaſſen. 

— Der „Staats⸗Anz.“ No. 96 publizirt die Verordnung betr. die 
Tagegelde ſrund die Reiſekoſten der Staatsbeamten v. 15. Ap. 1876. 

Oldenburg, 20. April. Die heute im Großherzogthum Olden⸗ 
burg . enen Landtagswahlen ſind, wie die „Weſer⸗ 
Zeitung“ meldet, in den Wahlkreiſen 1—8 faſt durchweg oppoſitionell 
ausgefallen. Im neunten Wahlkreis iſt das Ergebniß noch nicht be⸗ 
kannt; wie aber auch dort die Wahlen ausgefallen ſein mögen, ſie 
werden nicht im Stande ſein, dem demnächſtigen Landtage den Stem⸗ 
pel eines Oppoſitionslandtags zu rauben; es iſt bezeichnend, daß ſich 
unter den ſämmtlichen Abgeordneten nur ein Staatsdiener befindet. 

Frankfurt, 21. April. Die „Frankf. Zeitung“ bringt in der 

vielbeſprochenen geraer Angelegenheit, welche den Zeugniß⸗ 
zwang zur Folge hatte und mehreren Redakteuren des Blattes Ge⸗ 
fängnißſtrafe zuzog, eine Erklärung, wonach die vorgenommene Ver⸗ 
nehmung der Zeugen herausgeſtellk, Da die in der bezüglichen geraer 
Korreipondenz dem Direktor und dem Lehrerkollegium der ſtädkiſchen 
Bürgerſchule zu Gera gemachten Vorwürfe thatſächlich durchaus un⸗ 
begründet ſind. Sie bedauert, von ihrem Korreſpondenten ſo fälſchlich 
berichtet worden zu ſein, daß die Betheiligten mit Recht in ihrer 
Ehre ſich 2 ühlen durften. „Wie wir vernehmen“, bemerkt 
dazu das „Fr. J.“, „hat in Folge obiger Erklärung der Kläger ſeinen 
Strafantrag zurückgezogen“, und die in dieſer Sache für morgen an⸗ 
beraumte Verhandlung fällt demgemäß aus. 


Brüffel, 21. April. Geſtern wurden die ſterblichen Ueberreſte 
des Königs Leopold, der Königin Louiſe, des Grafen von Hennegau 
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und der Prinzeſſin Joſephine von Flandern, welche bisher in der 


Kapelle S. Barbara beigeſetzt waren, in Gegenwart des Königs, des 
Grafen von Flandern, des Juſtizminiſters und mehrerer höherer 
Beamten feierlich in die Krypta der neuen Kirche in Laeken über⸗ 
führt. Ungeachtet der frühen Stunde wohnte eine zahlreiche Meng 
der Feierlichkeit bei. 5 f * 

Rom. Die römiſche Kurie bemüht Dé. fo melden die „D. Ne, 
fortwährend, mit der Schweiz wiederum in beſſere Beziehungen 
treten. Gutem Vernehmen nach iſt im Vatikan beſchloſſen worden, 
daß Monſignor Mermillod von der Grenze des Kantons Genf aus 
vermittelſt eines Unterhändlers mit der ſchweizer Regierung wegen 
feiner Rückkehr in feine Dißzeſe Verhandlungen pflegen ſoll, und man 
giebt ſich der Hoffnung hin, daß es ihm bald geſtattet ſein wird, nach 
Genf zurückzukehren. — Dem Kardinal Antonelli iſt, wie der⸗ 
ſelben Korreſpondenz aus Rom berichtet wird, da ſein leidender Zu⸗ 
ſtand noch immer keine Beſſerung erkennen läßt, in dem Kardinal 
Berardi ein Koadjutor beigegeben worden. — Ueber verſchiedene 
Kundgebungen der neuen italieniſchen Miniſter wird der 
„Polit. Korr.“ aus Rom geſchrieben: 

„Die letzte Nochf e uns nicht weniger als vier politische Reden 
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gebracht, die im Na genden ſkizzirt werden ſollen. Miniſter Nicotera 
ergreift, um allen Argwohn e feiner einſtigen republikaniſchen 
Verbindungen zu beſeitigen, jeden bn ſeiner Königstreue Ausdruck 
zu geben, So hat er denn auch beim Empfange einer Wählerdeputa⸗ 
tion erklärt, er werde niemals ſein dem Könige und Italien, die jetzt 
ein und daſſelbe ſeien, gemachtes Gelöbniß vergeſſen. Er werde in 
ſeiner Ergebenheit für den König verharren, der Stalen auf den Platz 
u ftellen gewußt, den es jetzt, nach jo vielen Opfern an Gut und 

lut, einnimmt. — Andererſeits bezeichnete der Marquis Pes de 
Villamaring in einer auf dem Bankett der Invaliden von 1848—49 

ehaltenen Rede den Kabinetswechſel als einen neuen Beweis, daß die 
Vorſehung Italien beſchütze, denn mit dem neuen Kabinet ſei die 
Monarchie gerettet. — Der Senator Mamiani endlich hielt geſtern 
im Verein der Verfaſſungstreuen eine Rede, worin er mahnte, abzu⸗ 
warten, was das gegenwärtige Kabinet unternehmen werde, um es 
nach ſeinen Thaten und nicht nach Worten zu beurtheilen. — Anders 


als die eben angeführten Reden klingt die Anſprache, welche Kardinal 


Graf Ledochowski an den Papſt hielt, um ihm für die Ueberreichung 
des Kardinalsbaretts zu danken. Sie war nicht ſehr rückſichtspoll für 
Italien und viele andere Staaten. Der Kardinal, welcher beſchloſſen 
hat, in Rom zu bleiben und die Stelle eines zweiten Antonelli an 
der Seite des Papſtes einzunehmen, dürfte wohl daran thun, fig — 
um ungeſtört zu bleiben — das Beiſpiel des Kardinal Antonelli vor 
Augen zu halten, der ſeit 1870 nie ein Wort gegen Italien öffentlich 
geſprochen hat.“ 

Amerika. Das Programm für die Eröffnungsfeier der 
Welt⸗Ausſtellung zu Philadelphia, welche auf den 
10. Mai d. J. feſtgeſetzt iſt, lautet folgendermaßen: 

Um 10 Uhr 30 Minuten Morgens, nachdem die eingeladenen 
Gäſte ihre 5 eingenommen haben, wird das aus 150 Mitgliedern 
beſtebende Orcheſter unter der Direktion von Theodor Thomas die 
Nationalhymnen aller Nationen exekutiren. Der Präſident der Ver⸗ 
einigten Staaten wird dann durch Gouverneur Hartrauft und eine 
Ge Eskorte zu ſeinem Sitze geführt werden. Hierauf folgt: 
Großer Maxſch, für die Feier komponirt von Richard Wagner. — 
Gebet. — Originalhymnen von J. B. Whittier und Kantaten. — 


Kurzer Rapport über die Ausſtellung durch den Präſidenten der Zen⸗ 


tennialkommiſſion an den Präſidenten der 1 Staaten. — 
Rede des Präſidenten der Vereinigten Staaten, am 

ſtellung für eröffnet erklärt. 1 
der Flaggen, Geſchützſalven, Glockengeläute und Händel’ 
gefungen von einem aus 600 } 
werden. — Die auswärtigen Kommiſſäre nehmen ſodann Ste 
bei den ihnen im Hauptgebäude angewieſenen Plätzen, und der 
ſident der Vereinigten Stagten, e von 

miſſären, dem Finanz⸗Komite der 


Gäſten, betritt das Hauptgebäude durch das nördliche or u 


paſſirt unter den SE den großen Orgel die Revue der auswär⸗ 
ie Prozeſſion begiebt ſich von dort nach der 


tigen Kommiſſionen. 
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aſchinenhalle und dann, die Hauptavenue entlang, nach der Mitte 
es Ausſtellungsplatzes. Auf ein vom Präſidenten der Vereinigten 
Staaten gegebenes Zeichen ſetzt ſich die große Dampfmaſchine mit 
den, 13 Acres bedeckenden, durch ſie getriebenen kleineren Maſchinen 
in Bewegung und die Ausſtellung iſt für die ganze Welt eröffnet. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen 24 April. 


r Der hieſige Oberpoſtrath Bauer a. D. iſt, wie man 
hört, in der Sitzung des Aufſichtsraths der Poſen-Kreuz⸗ 
burger Eiſenbahngeſellſchaft am 19. d. M. als drittes 
Mitglied in die Direktion gewählt worden, ſo daß demnach die Di⸗ 
rektion beſtehen würde aus dem Dr. v. Wallenrodt, dem Eiſenbahn⸗ 
baumeiſter Köhne und dem Oberpoſtrath a. D. Bauer. 

r Auf der Poſen⸗Kreuzburger Eiſenbahn, welche bisher 
nur je zwei Perſonenzüge in der Richtung Poſen⸗Kreuzburg und um⸗ 
gekehrt hatte, E wie man hört, noch zwei Perfonenzüge eingelegt 
werden, ſo daß dann in jeder der beiden Richtungen täglich drei Züge 
abgehen würden. 

— Die Handelskammer hält heute eine Sitzung, für welche 
folgende Gegenſtände die Tagesordnung bilden: Ausdehnung des Poſt⸗ 
auftragsverfahrensz auf Einholung von Wechſelakzepten, ſtatiſtiſche 
Ermittelung der Haus ⸗Induſtrieverhältniſſe, Normirung der 

reiſe für Schlachtvieh, Sammlung der Eiſenbahntarifvorſchriften 
eitens der Handelskammern, und Jahresbericht pro 1875; außerdem 
werden perſönliche, ſowie Angelegenheiten, die aus dem Korreſpon⸗ 
denzverkehr mit den Handeluskammern und anderen Vertretungs⸗ 
körperſchaften ſich ergaben, zur Erledigung gelangen. 

— In Betſche (Kr. Meſeritz) fand am 18. d. M. eine ſogenannte 
polniſch⸗katholiſche Volksverſammlung“ ſtatt, an der auch eine 
beträchtliche Anzahl von deutſchen Katholiken theilnahm. Auf dieſer 

polniſchen Volksverſammlung wurde hauptſächlich, gegen die Ein⸗ 
ührung des deutſchen Schulunterrichts agitirk. Eine Korre⸗ 
pondenz des „Kuryer“ berichtet auch mit großer Genugthuung, daß 
ämmtliche deutſche Parochianen von Betſche, welche eine be⸗ 
rächtliche Anzahl repräſentiren, die polniſche Petition gegen das 
Sprachengeſetz unterſchrieben, haben. Natürlich werden die Unter⸗ 
zeichner, denen von der Geiſtlichkeit vorgeredet wurde, daß die Petition 
zu Gunſten der bedrängten kath. Religion unterſchrieben werden 
müßte, von den polniſchen Blättern als Polen betrachtet, welchen man 
die Mutterſprache rauben will.““ Der bekannte Volksredner Vikar 
lümel hielt auch auf dieſer Volksverſammlung in deutſcher 
Sprache eine „ſchöne und klare“ Rede, in welcher er vornehmlich gegen 
die Liberalen donnerte und diedeutſchen Katholiken aufforderte, „die Libe⸗ 
ralen in ihren unedlen Beſtrebungen nicht durch Halten von Zeitungen 
u unterſtützen, welche unſerer (der 9 Sache feindlich ſind.“ 
Vorber hakte Herr Krzyzanowski aus Konarzewo eine zweiſtündige 
Rede in polniſcher Sprache gehalten. Unter den Reſolutionen, welche 
die Verſammlung annahm, befand ſich auch eine von Herrn Margraf 
aus Betſche beantragte, wonach die Verſammlung den Abgeordneten 
des Centrums ihren Dank ausſpricht „weil ſie die Rechte der katho⸗ 
liſchen Kirche verfochten haben.“ So der Bericht des „Kuryer.“ Nach 
dem „Dziennik“ hingegen, der über dieſelbe Angelegenheit eine Korre⸗ 
ſpondenz bringt, hat die Verſammlung den Centrumsmitgliedern des⸗ 
wegen ihren Dank ausgeſprochen, weil ſie in demfelben Sinne wie die 
olniſchen Abgeordneten zu Gunſten der polniſchen Sprache im 
nern auſe gegen das Amtsſprachengeſetz geſprochen haben. 
Die Redaktion des „Dziennik“ macht hierzu die Anmerkung: „Wann 
haben ſie ee Der nationale „Dziennik“ der über dieſe 
vſimultan⸗katholiſche“ Verſammlung, wie er fie nennt, wenig erbaut 
d bemerkt am Ende „mit Schmerz im Herzen“, daß trotzdem die Ver⸗ 
ſammlung eine polniſch⸗katholiſche genannt wurde, ſehr wenig (2) von 
der polniſchen Nationalität und Sprache die Rede war. 

— Die „Gazeta Torunska“ berichtet, daß in Dembogorſch 
(Kr. Neuſtadt in Weſtpreußen) eine Verſammlung des dortigen 

olniſch⸗landwirthſchaftlichen Vereins durch den 

olizeikommiſſarius Tümmler deswegen aufgelöſt worden iſt, 
weil ſie die Verhandlungen nicht in deutſcher Sprache füh⸗ 
ren wollte. Auch erfährt die „Gaz. Tor.“, daß der betreffende Kreis⸗ 
landrath vor Kurzem alle en sten aufgefordert hat, bei 
allen öffentlichen Verſamm EH zu verlangen, daß die Verhandlun⸗ 
en in deutſcher Sprache geführt würden, beſonders da, wo der Auf⸗ 
ichtsbeamte nicht polniſch verſteht. 

— Theaterdirektor Schäfer iſt bekanntlich vor Kurzem mit 
ſeiner Operngeſellſchaft von Thorn nach Graudenz überſiedelt und 
bat dort Vorſtellungen gegeben. Unterm 21. d. ſchreibt der in Grau⸗ 
denz erſcheinende „Geſellige“: „Herr Direktor Schäfer hat den Mit⸗ 
gliedern der poſener Operngeſellſchaft mit einem vom 19. d. M. da⸗ 
tirten Rundſchreiben angezeigt, daß er wegen „Kalamität“ ſich ge⸗ 


nöthigt ſieht, die mit ihnen abgeſchloſſenen, bis zum 16, Mai laufenden 


Engagements verträge vom 18 April ab für aufgelöſt 
zu erklären Die Regulixung der rückſtändigen Gage behält Herr 
Schäfer weiterer Vereinbarung vor. Auf das hier verbliebene 
Eigenthum des Herrn Schäfer, beſtehend in Garderoben und ſonſtigen 
Neguiſiten, iſt von mehren Seiten Beſchlag gelegt worden. 
Ueber die plötzliche Auflöſung der Geſellſchaft nach dem glänzenden 
Geſchäfte, das Herr Schäfer hier gemacht hat, iſt man allgemein 
erſtaunt.“ 

Gnefen, 21. April. [Abſchiedsfeier. Gewitter. Vor⸗ 
ſchuß verein.] Der Lehrer Heſſ, Turnwart des hieſigen Männer⸗ 
Turndereins, iſt nach Kempen verſetzt worden und tritt feine neue 
Stelle am 1. Mai an. Ihm zu Ehren hatte der Turnverein vorge⸗ 

eſtern Abend im Zahn'ſchen Saale eine Abſchiedsfeier veranſtaltet. 
Nachdem der Kaſſenwart Herr Lambert zunächſt den Kaſſenbericht vom 
1. Januar 1876 bis 1. April er, erſtattete, nahm ſodann der Vorſi⸗ 
tzende des Vereins Herr Gaedicke das Wort und hob in einer länge⸗ 
ren Rede die Verdienſte des Scheidenden um den Verein hervor. Aus 
Dankbarkeit hat der zeitige Vorſtand den Herrn Heſſ zum Ehrenmit⸗ 
glied ernannt. Herr Heſſ nahm hierauf in herzlichen Worten Abſchied. 
— Geſtern Nachmittag 2 Uhr entlud ſich über unſere Stadt das erſte 
diesjährige Gewitter, begleitet mit Hagel und ſtarkem Regen. In 
Folge des ſtarken Regenguſſes ſtand die Fleiſcherſtraße über ein 
ur hoch unter Waſſer. Verſtopfung des Rinnſteines, welcher das 
aſſer in den bekannten tiefen Graben zuführt, war die Urſache. — 
In der am 29. v. Mts. SEN Generalverſammlung des Vor⸗ 
ſchußvereins erſtattete der Rendant Herr Neumann Bericht über das 
Geſchäftsjahr 1875. Demſelben iſt Folgendes zu entnehmen: Die Zahl 
der Mitglieder iſt unverändert, geblieben; es ſind 26 Mitglieder neu 
aufgenommen und 26 ausgeſchieden, fo daß der alte Beſtand von 169 
Mitgliedern verblieben iſt. Das Guthaben derſelben beträgt 14,747 M. 
rund, 3086 M. mehr als im v. J. Der Reſervefonds beträgt 1416 M. 
und wird ſich in den erſten Monaten durch die Zurückzahlung von 
180 M. auf 1236 M. vermindern. In die mit dem Kerein verbun⸗ 
dene Sparkaſſe wurden 19,122 M. eingezahlt und 21,138 M. zurück⸗ 
gezahlt, jo daß ſich die e gegen das Jahr 1874 um 
2016 M. vermindert haben. arlehne und Prolongationen find 676 
im Betrage von 231,957 M. bewilligt worden. Der höchſte Vorſchuß 
war 1800 M., der geringſte 15 M. Der Zinsfuß war im Laufe des 
Jahres 1875 verſchieden und betrug 7—9 pCt. Diskontirt wurden bei 
der Fal, Bank 4080 M., bei der Genoſſenſchaftsbank 48,844 M. und 
bei Herrn A. Nadelmann 9150 M. Daß letztere Summe aufge⸗ 
nommen wurde, kam daher, daß die deutſche Genoſſenſchaftsbank den 
Kredit von 20,000 M. plötzlich auf 10,000 M. reduzirt hat. Das 
Darlehns⸗Konto ergiebt 284,316 M. Credit und 227,512 M. Debet, 
mithin ein Umſatz von 511,858 M., welcher einen Gewinn von 
4575 M. ergeben hat. Derſelbe wurde von der aus 25 Mitgliedern 
beſtehenden Generalverſammlung vertheilt Die Dividende wurde 
auf 5 PCt. feſtgeſetzt und ſind hierzu 9976 M. berechtigt. Die Ein⸗ 


nahme überhaupt iſt 318,062 M. und die Ausgabe 316,725 M. Die 


Verſammlung ertheilte ſodann auf den Antrag des Aufſichtsraths dem A. 


Vorſtande und dem Rendanten für die Führung der Kaſſe pro 1875 
die Decharge. Die Wahl von Verwaltungsrathsmitgliedern wurde 
zu der im Juli d. J. ſtattfindenden Generalverſammlung vertagt. 


Staats- und volkswirthſchaft. 


r. Ueber die am 22. d. M. in Guben abgehaltene General 
Verſammlung der Aktionäre der Märkiſch-Poſener 
Eiſenbahn wird uns Folgendes berichtet: 

Zunächſt wurde über die Lage der Geſchäfte und die 
Bilanz pro 1875 Bericht erſtattet, aus a pg ora Dal ber einer 
Mehreinnahme von 341 547.46 M. gegen das Vorjahr, die Ausgaben 
dennoch um 17,029.58 M. zurückgeblieben ſind. Dies günſtige Reſultat 
iſt dadurch erzielt worden, daß überall, wo es möglich war, Einſchrän⸗ 
kungen vorgenommen ſind. Zur Erledigung kam der zweite Gegen⸗ 
ſtand der Tagesordnung: die Wahl von drei Verwaltungs⸗ 
raths mitgliedern an Stelle der ausſcheidenden Mitglieder: 
Geheimer Regierungsrath Dr. Reinhard zu Berlin, Rittergutsbeſitzer 
von Tiedemann auf Kranz und an Stelle des verſtorbenen Geheimen 
Oberfinanzraths Ambronn. Vertreten waren 1904 Stimmen; gewählt 
wurden Dr. Reinhard mit 1229, Rittergutsbeſitzer Hardt auf 
Wonſowo mit 1053 und von Tiedemann mit 1029 Stimmen. 
Als Gegenkandidaten, von denen man annahm, daß ſie ſich für den 
baldigen Uebergang des Unternehmens auf den Staat intereſſtren 
würden, wurden aufgeſtellt die Kaufleute Zaller und Schaller aus Ber⸗ 
lin und der Rechtsanwalt Sander aus Guben. Zu Rechnungsxeviſo⸗ 
ren wurden gewählt die He Gentz, Neumann und noch einer 
zwiſchen dem Kaufmann Heffter und dem Oberlehrer Dr. Ma⸗ 

ener aus Poſen nöthig gewordenen engeren Wahl, der Erſtere. Die 
ür das Jahr 1874 beſtellten Reviſoren hatten der Verwaltung bis 
auf einige unweſentliche, den beſeitigten Erinnerungen Decharge 
ertheilt. — Zu dem $ 23 des Statuts, welcher Beſtimmungen über die 
Auszahlung der Di vid eu de enthält, war ſchon in der vor⸗ 
bie wom General⸗Verſammlung eine Aenderung angenommen worden, 

ie vom Richter, als ſich zur Eintragung in das Handelsregiſter wegen 

eines Formfehlers nicht eignend, abgelehnt worden iſt. Die gegen⸗ 
wärtige Generalverſammlung nahm folgenden ergänzenden Zuſatz zum 
8 23, Lit. C. faſt einſtimmig an. 

Die Nachzahlungen ſollen indeß nur, nachdem vorerſt den Inha⸗ 
bern der Stamm⸗Prioritäts⸗Aktien für das la a ende Betriebs⸗ 
jahr 5 Prozent des Nominalbetrages ihrer Aktien aus dem Rein⸗ 
ertrage gewährt ſind und ſodann mit der Maßgabe erfolgen, daß 
unter den dergeſtalt zur Verwendung gelangenden Dividendenſcheinen 
früherer Betriebsjahre die älteren Dividendenſcheine ein Vorzugsrecht 
vor den jüngeren genießen. . 

Weil jedoch dieſer Aenderung keine auf das Jahr 1875 rück⸗ 
wirkende Kraft beigelegt werden kann, ſo wurde mittelſt beſonderer 
Abſtimmung der Antrag einiger Aktionäre, „die Verwaltung aufzu⸗ 
fordern, in Ausführung des Beſchluſſes vom 238. Juni v. J. den 
Reinertrag des Jahres 1875 als Dividende der Stamm⸗Prioritäts⸗ 
Aktien für eben dieſes Jahr bis zu 5 Prozent vom Nominalbetrage 
derſelben zu vertheilen“, mit allen gegen neun Stimmen angenommen. 
Der Verwaltungsrath iſt in einer darauf folgenden Sitzung, wie ver⸗ 
lautet, dieſem Beſchluſſe beigetreten und es iſt nun die Zahlung der 
Dividende von 3% Proz. pro 1875 zu erwarten. Ein poſener Aktionär 
beſchwerte ſich darüber 8 Pub Geſellſchaft es bisher unterlaſſen habe, 
durch poſener Blätter das Publikum von den ſtattfindenden General- 
Verſammlungen und allen anderen Vorgängen zu unterrichten. Der 
dahin gerichtete Antrag, daß die Poſener Zeitung und die 
„Oſtd. Ztg.“ obligatoriſch zu Publikationen benutzt werden ſollen, 
wird auf die Tagesordnung der wäiten General⸗Verſammlung 
geſetzt werden. Der Antrag eines in Beet wohnhaften Mit⸗ 

liedes des Verwaltungsrathes, das omizil und die 
Nen der Geſellſchaft nach Poſen zu ver⸗ 
1 hatte, wie zu erwarten, in der Stadt Guben, deren 
ktionäre das Unternehmen nicht immer freundlich zu begleiten ſchei⸗ 
nen eine nicht geringe Aufregung hervorgerufen. Die Anſicht, daß 
durch die Verlegung der Stadt namhafte Nachtheile erwachſen wür⸗ 
den und daß der wohlfeilere Lebensunterhalt in Guben ſowie das 
mehrjährige Hineinleben in die lokalen Verhältniſſe den zahlreichen Bes 
amten ein Verbleiben in Guben wünſchenswerth erſcheinen laſſe, hatte 
zu Vorverſammlungen und Beſchlüſſen geführt, deren Ziel auf Ver⸗ 
eitelung des Antrags gerichtet war. Nicht dieſe Umſtände wohl aber 
die Erwägung der Frage, ob es angemeſſen ſei, Angeſichts der Bewe⸗ 
ungen, die auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens noch zu keinem 
Abschluß e gekommen und die hier in Betreff der Halle⸗Sorgu⸗Gubener 
Eiſenbahn ganz beſonders in Betracht zu ziehen f ſowie die Rück⸗ 
ſicht auf die finanziellen Opfer, welche jetzt die Ausführung der bean⸗ 
tragten Verlegung gefordert hätte, veranlaßten den Antragſteller, den 
Antrag noch vor Beginn der Generalverſammlung zurückzuziehen. 
In Folge deſſen verliefen die vorgenommenen Verhandlungen aus⸗ 
nahmsweiſe ſehr ruhig und ein Gubener mit der Eiſenbahnverwal⸗ 
tung geſchäftlich vielfach verkehrender Aktionär fand ſich veranlaßt, 
der Direktion für die ſorgſame Verwaltung unter Zuſtimmung der 
Verſammlung ſeine ganz beſondere Anerkennung auszuſprechen. 


u Liverpool, 21. April. [Baumwollen⸗Wochen⸗Bericht. 


Gegen⸗ 


wärtige Vorige 

Woche. Woche. 

Wochenumſatz . 38,000 33,000 
desgl. von amerikaniſcher 25,000 21,000 
desgl. ür Spekulation 3,000 2,000 
desgl. le 4,000 4,000 
desgl. ür wirklichen Konſum 31,000 27,000 
desgl. unmittelbar ex Schiff. 17,000 16,000 
Wirklicher Epert 1,000 5,000 
Import der Woche 132,000 5 94,000 
N 1005,00 926,000 
davon amerikaniſche 600,000 | 536,000 
Schwimmend nach Großbritannien — — 3 

U 


davon amerikaniſchhtttte 


*) davon 100,000 Ballen amerikaniſche. 


** Export deutſcher Steinkohlen. Von Bremen aus find 
bereits vor längerer Zeit Beſtrebungen angeregt worden, den Export 
deutſcher Steinkohlen nach überſeeiſchen D lätzen in Gang zu 
bringen. Die „Nat. Ztg.“ erhält über dieſen Gegenſtand von unter⸗ 
richteter Seite nachſtehende 1 d d. Bremen, den 19. April: 
Mit der von hier aus betriebenen Ausfuhr deutſcher Stein⸗ 
kohlen geht es vorwärts. Nicht nur die allgemeinen Beſcheide der 
Konſuln auf die Rundfrage der hieſigen Handelskammer find günſtig 
ausgefallen, ſondern ſehr ermuthigend auch ein paar Berichte über 
unlängſt bereits EE ‚praftiihe Probeverſuche. So hat denn 
der Verein für die bergbaulichen Intereſſen im dortmunder Revier 
einen ſtändigen Ausſchuß mit der Förderung der Sache beauftragt, 
und eins der Mitglieder deſſelben, Herr Mulvany aus Düſſeldorf, 
war unlängſt hier, ſowie in Hamburg⸗ Altona und Wilhelmshaven, 
um weitere zweckentſprechende Schritte zu thun. Auf Grund der mit 
ihm gepflogenen Beſprechung läßt die Handelskammer Plan und Ko⸗ 
ſteuanſchlag aufſtellen wegen der Landungsanſtalten, welche in Bremer⸗ 
haven nach engliſchem Vorbild zu treffen ſein würden. Die Marine⸗ 
behörde zu Wilhelmshaven hat ſehr ſorgfältige Vergleiche zwiſchen 
engliſcher und deutſcher Kohle angeſtellt hinſichtlich ihrer Brauchbar⸗ 
leit für Schiffsmaſchinen, und wird hoffentlich nicht blos hierüher gern 
Zeugniſſe geben, ſondern auch auf den Vorſchlag eingehen, auf trans⸗ 
atlantiſchen Stationen für ihren Bedarf Lager deutſcher Steinkohle 


zu halten. Daſſelbe Anliegen richtet ſich an di Ge⸗ 
ſellſchaften bier und in 8 . k 33 


"27 Köln 23. April. Die Direktion der Köln-Mindener Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft macht bekannt, daß der Rechnungsabſchl 1 
eine Dividende von 4 pCt. Se SSES en ZS 


** Brüffel, 22. April. 
3 auf 2% Pozent herabgeſetzt. 


** Petersburg, 21. April. Die ruſſiſche Reichsbank erhö t v 
Lee ab den Wechſeldiskont auf 6%, den Lom barbzinsfuß auf 795 


7 ³ÜWd LEE ETBTSCSTURRTRZEE ET EDER 
Vermiſchtes. 


Die Stadt Marienburg feiert am 27. d. das ubiläu 
ihres 600jährigen Beſtehens, für welches verſchiedene EN 
in Ausſicht genommen find. Für den Abend der Vorfeier am 26. d 
iſt eine Aufführung lebender Bilder beabſichtigt, welche folgende Mo⸗ 
mente zur Darſtellung bringt: 1) Die heidniſchen 5 
ihrem Erntegott bei nächtlicher Stunde ein Opfer. ie Urkunde 
zur Gründung der Stadt Marienburg wird durch den Landmeiſter 
Conrad v. Thierberg dem Schultheiß des früher um die Burg ſich 
gruppirenden Dorfes KE 3) Unter der glücklichen Regierungs- 
periode des Hochmeiſters Winrich von Kniprode findet das Füllungs⸗ 
(Wenzer⸗) Feſt ſtatt. 4) Die Marienburg wird durch Friedrich den 
Großen nach Vollziehung der Theilung Polens wieder für Preußen⸗ 
land in Beſitz genommen. 5) Der Bürgermeiſter nen: 
Blume vor dem polniſchen Gericht. 6) Germania als Schutz des 
Preußenlandes. — Die Zuſagen zur Theilnahme am Feſte fritens der 
geladenen Städte ſind bereits in erfreulſcher Weiſe erfolgt und laſſen 
erwarten, daß das Feſt ſeinen Zweck vollkommen erreichen wird. Als 
dauernde de e die Feier wird ein Stipendium gegründet, 
deſſen Revennen befähigten jungen Leuten zum Unterhalt auf Aka⸗ 
demien le en 155 TER 
einen charakteriſtiſchen Zug von der Reiſe des Kaiſers 
nach Koburg theilt man der „N. - 3.“ Folgendes mit: Es Eisenach 
waren im Fürſtenzimmer des Bahnhofes zu dem Frühſtück Gedecke ge⸗ 
1 den a ſtanden 8 Stühle, für den Kaiſer aber ein Seſſel 
mit Ruhekiſſen. Als der Kaiſer eingetreten war, fragte er den Sber⸗ 
kellner: „Für wen iſt der Seſſel?“ „Für des Kaiſers Majeſtät“ ant⸗ 
wortete der Kellner. „Nehmen Sie ihn weg und geben Sie mir einen 


Preußen bringen 
2) Die Urkun 


die Auszeichnung vor den übrigen Tiſchgenoſſen ab. 


Stuhl wie den Anderen“, ſagte der Kaiſer freundlich und lehnte damit. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

München, 22. April. In der heutigen Sitzung der Abgeordne⸗ 
tenkammer erhielt nach Erledigung der Tagesordnung der Abg. Joerg 
das Wort zu einer perſönlichen Bemerkung und erklärte den vom Abg 
Beck in der letzten Sitzung gemachten Ausführungen gegenüber, daß 
er in ſeiner Rede vom 12. Dezember 1867 ausſchließlich von der poli⸗ 
tiſchen Konſtellation des damaligen Augenblicks und von der geogra⸗ 
phiſchen und ſtrategiſchen Lage Bayerns geſprochen habe. Ein Son⸗ 
derbündler ſei er nie geweſen, auch habe er nie mit dem Auslande ge⸗ 
liebäugelt. Das Wort vom „Uebergehen der baierſchen Regimenter“ 
ſei, trotzdem daſſelbe in den ſtenographiſchen Berichten enthalten ſei, 
von ihm nicht gebraucht worden, die Stenographen müßten ihn bei 
der damaligen Unruhe falſch verſtanden haben, aber, ſelbſt, wenn er 
das Wort geſagt haben ſollte, würde dieſer Ausdruck im ganzen Rede 
zuſammenhang niemals als Fahnenflucht verſtanden werden können. 


Die Nationalbank hat den Diskont von S 
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Redner ſuchte dieſes durch eine Darftellung feines Auftretens in der 


damaligen Sitzung näher nachzuweiſen und erklärte zum Schluß auch 
das wieder aufgetauchte Gerücht als unbegründet, daß er in der beim 
Ausbruch des Krieges mit Frankreich im Jahre 1870 ſtattgehabten 
Sitzung des Landtagsausſchuſſes die Neutralität Bayerns verlangt 
habe. Er habe ſich damals für eine bewaffnete Neutralität Bayerns 
ausgeſprochen. — Der Abg. Beck behielt ſich vor, die heutige Erklä⸗ 
rung Joerg's demnächſt in einer perſönlichen Bemerkung zu beant- 
worten. 

Wien, 22. April. Hier eingegangene zuverläſſige Berichte aus 
der Herzegowina beſtreiten die Richtigkeit der Bulletins Moukhtar 
Paſcha's betreffend die Betheiligung der Montenegriner an den letzten 
Kämpfen und fügen hinzu, daß Fürſt Nikita neuerdings noch ſich er⸗ 
boten habe, die Feſtung Nikſie zu verproviantiren. — Die „Politiſche 
Korreſpondenz“ meldet in ihrem finanziellen Theile, daß beſten Infor⸗ 
mationen zufolge der definitive Abſchluß der zwiſchen den Regierun⸗ 
gen Oeſterreichs und Ungarns ſchwebenden Verhandlungen als ge⸗ 
ſichert und unmittelbar bevorſtehend betrachtet werden darf. — In 
dem zwiſchen der Regierung und der Prag⸗Duxer Bahn getroffenen 
Uebereinkommen verſpricht die Regierung, wie die „Preſſe“ meldet, ein 
Darlehn von einer Mill. Gulden behufs Ausbau der Bahnſtrecke 
Bruex⸗Mulde und zum Zweck der Tilgung der ſchwebenden Schuld 
und ſichert die Einbeziehung der Bahngeſellſchaft in die Eiſenbahnſa⸗ 
nirung zu. Das Darlehen ſoll vor Schluß des laufenden Jahres 
ausgezahlt werden, mit 5 vom Hundert verzinslich ſein und in 24 
gleichen Halbjahrsquoten, vom Juli 1880 ab bis zum Jahre 1892, zu⸗ 
rückgezahlt werden. Das Darlehen beſitzt ſ. g. eiſenbahnbuchmäßigen 
Vorrang vor den Prioritälen, der Ausbau der Strecke Bruer-Mulde 
muß am 1. Juni d. J. beginnen. Um letzteres zu ermöglichen, hat 
der Kurator Lederer bereits eine Vereinbarung mit der Anglobank 
und den Bankhäuſern Springer und Erlanger wegen eines von letz⸗ 
teren zu gewährenden Vorſchuſſes von 600,000 Fl. abgeſchloſſen, der 
. 3. aus dem Vorſchuß der Regierung zurückgewährt werden ſoll. 
Dieſem Vorſchuſſe muß, falls der Reichsrath etwa die bezügliche Re⸗ 
gierungsvorlage ſpäter ablehnen ſollte, gleichfalls der eiſenbahnbuch⸗ 
mäßige Vorrang vor den Prioritäten gewährt werden und hat der 
Kurator die zu allen dieſen Vereinbarungen erforderliche Geneh⸗ 
migung und Ermächtigung beim prager Handelsgerichte bereits 
nachgeſucht. 

Brüſſel, 23. April. Das Journal „Nord“ veröffentlicht eine 
Zuſchrift des ruſſiſchen Agenten Weſſelitzky, worin derſelbe gegen die 
Behauptung, daß er von der ruſſiſchen Regierung mit irgend einer 
Miſſion an die Inſurgenten in der Herzegowina betraut geweſen ſei, 
proteſtirt und erklärt, er habe weder eine Miſſion, noch irgend welche 
Vollmachten gehabt und ganz von freien Stücken den Inſurgenten 
den Rath des Reichskanzlers Fürſten Gortſchakoff übermittelt, daß ſie 
die vom Grafen Andraſſy vorgeſchlagenen Reformen annehmen 
möchten. Der „Nord“ publizirt ferner eine an die Mächte gerichtete 
Adreſſe der Inſurgenten. In derſelben wird die Bedeutung und 
Wichtigkeit der Andraſſy'ſchen Reformſchläge anerkannt, welche ſich 
von den vorher durch die Türkei verheißenen Reformen weſentlich 
unterſchieden und geeignet ſeien, die Wohlfahrt der inſurgirten Pro⸗ 
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vinzen ſicherzuſtellen. Die Inſurgenten ſeien bereit, ſich zu unter⸗ 
werfen, ſobald die Andraſſy'ſchen Reformen loyal ausgeführt würden 
in Gemäßheit der Forderungen, die die Inſurgenten bezüglich der 
Sicherſtellung der Reformenausführung geſtellt hätten. 

Paris, 22. April. Wie der „Agence Havas“ aus St. Thomas 
vom geſtrigen Tage gemeldet wird, iſt der flüchtige Präſident der 
Republik Haiti, General Domingue, dort eingetroffen. Die neue 
Regierung in Haiti hat ſich noch nicht organiſirt. Die Fremden ſind 
von den Aufſtändiſchen bisher nicht beläſtigt worden. 

In einer allgemeinen Verſammlung von Vertretern gelehrter Ge⸗ 
ſellſchaften hielt der Unterrichtsminiſter Waddington eine Anſprache, 
in welcher er der für das Jahr 1878 in Ausſicht genommenen pariſer 
Weltausſtellung gedachte und hervorhob, der Marſchall⸗Präſident habe, 
indem er dieſelbe zu unternehmen beſchloſſen, den Beweis führen wol⸗ 
len, daß Frankreich nunmehr ſeiner ſelbſt mächtig ſei. Der Miniſter 
verſicherte ſodann, daß die Republik eine Regierung ſei, welche nach 
Außen hin den Frieden und im Innern die Ordnung und die Ruhe 
zum Ziele habe. 

San Sebaſtian, 22. April. Geſtern fand eine ſtürmiſche Sitzung 
der Junta von Guipuzcoa ſtatt. Die Delegirten von San Sebaſtian 
erklärten, an den weiteren Verhandlungen nicht mehr theilnehmen zu 
wollen. Eine große Anzahl von Delegirten gab die Erklärung ab, 
daß die baskiſchen Provinzen, falls die Fueros irgendwie beſchränkt 
werden, jede paſſende Gelegenheit ergreifen würden, um ſich definitiv 
von Spanien zu trennen und ſich unter fremdem Schutze für unab⸗ 
hängig zu erklären. 

Lifſabon, 23. April. Die Prinzeſſin Iſabella Maria von Por⸗ 
tugal, in der Zeit vom 10. März 1826 bis zum 26. Februar 1828 
Regentin von Portugal, iſt geſtern nach längerer Krankheit geſtorben. 

Nom, 22. April. Wie die „Agenzia Stefani“ erfährt, hat die 
Königin Iſabella an den Papſt ein Schreiben gerichtet, in welchem ſie 
ihre Vermittelung in der kirchlichen Frage bei dem Könige Alfons 
anbietet. 

Rom, 23. April. Dem Journal „Diritto“ zufolge beabſichtigt 
das Miniſterium in der Kammer einen Geſetzentwurf betreffend die 
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en lolo iſt an unſerem heutigen Markte in Folge der luſt⸗ 
und E lautenden Depeſchen des Auslandes, ehr ſtille und 
ohne Kaufluſt geweſen und mühſam ſind nur 137 Tonnen zu ſchwach 
behaupteten Më 8 Sie SE iſt für Sommer⸗ 129 


dem Parlamente Mittel zur allmäligen Abſchaffung des Zwangskurſes 
für Papiergeld vorſchlagen zu können. 

London, 21. April. Die amtliche „London Gazette“ veröffent⸗ 
licht die Erhebung des bisherigen Geſandten in Rom, Sir Paget, zu 
dem Range eines Botſchafters. Demſelben Blatte zufolge iſt der 
Hafen von Kiangtſcheu auf der Inſel Hainan ſeit dem 1. d. für den 
auswärtigen Handel geöffnet. 

London, 23. April. Die Königin und die Prinzeſſin Beatrice 
ſind geſtern wieder in Windſor eingetroffen. 

Konſtantinopel, 22. April. Wie die „Agence Havas-Reuter“ 
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welches mit der Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt anzeigen 
Poſen, 23. April 1876. die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 4 Uhr ſtatt. 
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Dies zeigen hiermit tiefbetrübt an die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet heute Nachmittag 2 Uhr vom Trauerhauſe 
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Berlin, 22. April. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
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Weſton 120 10r Donble Weſton 15%, Printers % 9/0 84 pfd. 
111. Markt ruhig. Preiſe feſt. 
. J e 21. April. Noheiſen. Mixed numbres warrants 


8 
Die Verſchiffungen der letzten Woche Sen 11,300 Tons gegen 
an Tons in derſelben Woche des Vorjahres. ER 
Amſterdam, 22. April, Nachm. Getreidemarkt. Schlußbericht. 
EE loko geſchäftslos, auf Termine per Mai 288 Roggen 


55 140 814 99 225 61 62 = 66 91 E, 402 1 77 SE 681 85 ; Deia, Hafer ſtramm. Mais feſt. Andere Getreidearten unverändert. { 

35 sé 4500 95 646 62 700 810 42 51 67 89. 1059 11 (3000) 12 43 58 656 (600) 707 13 38 75 99 800 (1500) 45 70 etter: Schön. i 
75 %_359 488 680 (300) 83.89 758 828 900 25 35 Ga 2083 931 35 68 94. 87,064 73 106 (300) 21 42 257 72 (300) 81 404 8 Liverpool, 22. April, Nachmittags. Baumwolle: u 3 
193 214 306 ES 58 75 76 88 513 25 81 601, 717 41 800 36 52 | 13 32 38 (600) 509 65 (600) 611 (3000) 48 794 835 (300) 65 97 bericht.) Umſatz 6000 B., davon für Spekulation und gier 1000 
1 91: 4 326 (300) 37 55 412 39 581 (300) 86 651 | 972. 88,041 119 (300) 25 59 90 95 339 468 93 513 817 79 85 901 | Unverändert. Amerikan. Ankünfte theilweiſe ½ d. billiger. Surats 2 
(1500) 8 9¹ 731 (300) = 86 94 95 8 4 von 45 928 (1500). 4074 e 
x 


air Pernam 6%, fair 


5 26 58 905. 9066 1 63 420 41 88 90 (2000). 558 96 695 
718 (3000) 89 955 60 95. 

10020 22 41 320 21 400 20 87 691 98 nn 703 21 87 850 81 
91 (300) 94 908 17 28 81 87. 1101577 157 92 209 17 (1500) 74 
(6°0) 79 84 328 (300) 506 (1500) 20 73 93 702 6 (800) 41 69 
(300) 70 74 809 54 (3000) 76 979. 12053 55 109 39 203 11 14 
(300) 305 462 67 593 610 41 (300) 830 33 9075 13058 (3000 97 
126 57 SH 98 252 63 67 12 331 65 de 401 72 521 31 86 95 615 


(4500 91 94 201 482 505 (3000) 59 72 85 605 79 95 na 21 27 42 a EEN Wechſel 2 204, 40. Pariſer Wechſel 81,1 loko behauptet, auf E flau, pr. Mai 179, pr. Juli 183, pr. 
(300) 57 81 69 | KE 62 1600) 68. 16011 47 49 185 Wiener echſel 167, 40. Böhmiſche Weſtbahn 146%. Gun 5 8 er 180. Raps geſchäftslos. Rü böl loko 37 %, pr. Mai 365 
296 376 495 536 622 809 33 87 (300) 917 18 19 52 71. | 124%. Galizier 153%. Franzoſend) 224. ne 74%. Nord⸗ 


ut 37. — Wetter: Schön. 
atwerpen 22. April. Getreidemarkt. Sp 
Weizen behauptet. Roggen unverändert. Hafer behauptet. 
Ders ruhig. Petroleum markt. Raffinirtes, Type weiß lolo 

ws r., pr. April 27% bz. u. B., pr. Mai 2716 bez., 27% Br., 
E entember 29 ba, 29% Br., pr. be 30 Br. 

eich 

Paris, 2². April r bericht). Weizen 
matt, pr. April 5, pr. Mai 27, 50, pr. Mai⸗Juni 27, 75 
pr. Juli⸗ Auguſt 28 bi Gë matt, pr. April, E 00, pr. Mai 60, 00, 
pr. Mai⸗Juni 60, 8 = Augu 5. Rüböl weichend, 
pr. April 75, 75, Ca ai 76, 00, pr. al guſt 77, 25, pr. Sep⸗ 
tember⸗ Dezember 80, 00. Spiritus behauptet, per April 47. 00, pr. 
Mai⸗Auguſt 47, 75. 


23 90 

13007 20 40 44 83 (1500% 88 KC 86 (300) 322 SS 77 (600) 99 511 
83 694 8C0. 18086 152 216 47 90 (300) 334 38 56 62 87 450 
72 603 718 813 57 (3000) 923 90. 19002 35 72 190 242 92 376 
426 (300) 55 67 75 504 35 58 652 709 33 63 93 98 807 94 912 56. 
20008 21 188 223 307 46 (15000) 434 94 (1500) 556 62 89 
616 (300) &2 754 (300) 80 6000 868 944 71. 21088 (300) 266 327 
422 50 81 ei (300) 522 39 46 64 69 623 32 (1500) 37 97 886 22122 
252 63 85 308 23 429 661 (300) 702 881. 23088 127 30 (3000) 
399 (3000) 526 38 41 (6000) 546 68 wë u 95 684 (30000) 723 46 
63 81 894 99 901 9 d 24002 51 169 321 37 498 (600) 553 662 

740 851 81 82 926 (600) 42 GI. 25000 68 88 104 12 70 213 
(600) 47 343 97 (3000) 403 22 76 619 78 746 850 82 974 87. 
26135094 241 44 55 67 (3000) 69 73 (300) 367 91 484 (3000) 92 


weſtbahn 107%. Silöercente 55%. Papierrente 52%. Ruſſ. Bodens 
kredit 85%. Nuſſen 187 Amerikaner 1885 101. 1860er Looſe 
93. 1864er Looſe —, — Kereditaktien “) 111%. Oeſterr. Natio⸗ 
nalbank 711, 00. Ger Bank 96%. Berl. Bankverein 81%. Frank⸗ 
furter Wechslerbank 77%. Oeſt. Bank 90%. Meininger Bank 79%. 
Def Ludwigsbahn — Oberheſſen 72%. Ung. Staatsloof : SE 00. 
Ung. Schatzanw. alt 81%. do. do. neue 78%. do. Oſtb.⸗Obl —. 
Gentr, ⸗Pacific —. Reichsbank 152%. 

Na chluß der Börſe: Kreditaktien 110%, Franzoſen 223%, 
Lombarden 744, 1860er Looſe 92%, Nordweſtbahn —. Galizier —. 


*) per medio reſp. per ultimo. 
Wien, 22. April. In Folge rapiden Steigens der Deviſen mat 


P KEE o 2 Ee Jets. ek . Eë SO Zap Ca, — TER Ae N - EE REN * 7 1 N ? 
8 —21 bn, Mai⸗Juni 21 bz, Juni⸗Juli 21,10 bz., Zuli⸗Auguſt 21.0 Ten ohne — Mais pr. 1000 Kilo loko 130 
ER och E en- Bor re. 1 711 Me de AE eee REH Zei „ "Te br en e Ee AE ZE Toto 10 m 
meter: + 9, R. Witterung: Regen. ee 2 71 R rang 0 80 ee Brobuftenbörjen-Yericht.] — | flat, pr. 1000 40) File fe . dae Faß 6 M. Br KE Mal 
mm Béi Ae EE ET E E gi e) OO Wed /// = | Sr DB: Main GEN, rom, und 
JJJJJJJ%%%%%% // dea 
Bi bt at / t 9 D ef. £ (Segen A 3 Set 5% H GL. 8 GM Sé * 1 e 
Lee See 1 1095. J. gad 10355 e ber April 184 G. Nori Mat en B. i Fun end. bez., pr. Frühjahr 44,30 Br. Mai⸗Juni At At. A. 30 Mk. bei, Junt⸗ 
Eh Kab Bahn bz, ver dieſen Monat —, Frübſahr 150.119,50 bi, | Raps 290 B. Rub zl geiäftslos, gef. — Etr, ie 620 B., Juli 45,49 45,0 M. , Jult⸗Auguſf 49,0400 M. b., Aug. 
r . ⅛ ..... . . ̃ | Some 47,40 bi. —- Angemeldet , 
148,50 148.148,50 b., Sept.⸗Okt. 151 bz — Gerſte foto per 1000 — Spiritus unverändert, gef. 15,000 Ater, keks 42,80 bz. u. B., krungspreis für Kündigungen: Weizen 206 M., Noggen 143,50 M., 
Kilogr, 141, 180 nach Qual. gef. — Hafer loto per 1000 Kilogr. 150 4.80 &. April und April-Diat 43,60 B., Mat Jun 43,70 b. u. B., Am al is 1 de 75 Gd. 
bis 185 nach Qual. gef., oſt⸗ u. weſtpr. 162—178, ruft 156—178, ſchwed. Sap Dit 44,50 SCH Pa ft 45,50 G., Auguſt⸗Sept. 46,70 br., | = SE tte e ee 489 188 W A 
179.183, pomm. u. met 180—185 ab Bahn bz., per dieſen Monat —, | Sept.⸗Okt. —. — Zink ohne Umſatz A 56165 ic 177, Erbſen 17118 
Silb 167 t en 164,50 ds Junk 164,50 bz, Juli⸗ Cn, Duten, ` GESCHL Gen 85 Deu 330. éi AW ae * 
uguſt 161 B., Sept.⸗Okt. 156,50 B. — Erbſen per 1000 Kilogr. Stettin, 22. April. [Amtlicher Bericht.] Wetter: regnig. Therm. 1 dg 
Kohmwaare 178-210 nach Qual., Futterwaare 170—177 nach Dual. | + PR. Baron. 28 3. Wind: NO. — 
ee , ,,,. Te ee bu Beten 
` . A 1 „ .r d DO Br” n onat —, EN ME Go 717 2 : e 8 LG ri 20 „ — — ; - 
April⸗Mai 61,5—60,9—61 bz, Mai⸗Juni do., Sept. Dkt. 63—62,1— M. bz, Br. u. Gd., Wee ZE 206,50 bd. KC 857 > Cé Een Datum. | Stunde. Be Pfr. Therm. | Wind. | Wolkenform. 
E bz. — Petroleum (Standard white) per 100 Kilogr mit Faß | 210-209 M. bz., 209,50 M. Br. u. Gd., Sept.⸗Okt. 210209 M. ba. 2 Avril Nachm gl om our Su IL Meng SSN EE 
go 30 bz., per dieſen Monat 26,5 bz., Sept.⸗Oktbr. 25,3—25,2 bz. — | 0. Br. — 1 matt, pr. 1000 Kilo loko inländ. 154158 M., 35. April Nachm. 227, 7, 59 | + 18.8 SS 9˙1 halb heiter, St. 
Spiritus per 100 Liter & 100 pCt. = 10,000 pCt. loko obne Faß | Ruſſ. 144-147 M., Frühjahr 143,50 M. nom., Mai⸗Juni 141143, 2. Abuds 1027. Seier) Keen 2 J. ganz heiter 
‚4,4 bs; per dieſen Monat „lolo mit Faß —, per dieſen Monat —, dz. Br u. Gd., Juni⸗Juli 144 Br. u. Gb., Juli⸗Auguſt 145,50 23. RE 5 Er Gë 5 SR 15 7 . Go elt, 
e 0 3 | 1 trübe, St. 


r. u. 
April⸗Mai 44,6 —44,7 ba, Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli 45,7 bz., Juli⸗ bis 145 bz., Sept.⸗Oktbr. 148—147,50—148 M. bez. — 
Zaart 46,7 ba, Aug.⸗Sept. 47,7 bz. — Mehl Nr. 0 27 26, Nr. Ju. 1 pr. 1000 Kilo ls M., Futter⸗ Are M. W Sr op 23. Abnds 10 27° 1175| + 10 1 N OU bedeckt, St. 
25,5021 M. Noggenmeyl Nr. 0 23,50. 22, Nr. 0 u 1 3125-1975 e pr. 1000 Kilo loco 155175 M., ſchwediſchen — M N korgs. (J 27 11 75 . 82 98 2 bedeckt, ſchw. Rg. 
per 100 Kilogr. Brutto inkl. Sad, per dieſen Monat —, April⸗Mai 20,95 Frühſahr 171 M. bez., Mai⸗Juni 166 M. bz., Juni-Juli M. Regenmenge: 6,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


H H d * S So EE E Ëer E EE EE EE 

Berlin, 22. April. Der heutige Verkehr eröffnete gegen den ge⸗ die Umfäge außergewöhnlich groß, krotzdem man aus Wien ftill mel> bedürfuiß vorhanden; jo bedeutend waren die neuen Angaben. Stark 
ſtrigen Schluß wenig verändert; doch raſch traten auf dem interna⸗ dete. Hier lagen immerfort neue Verkaufsordres erſter Firmen vor; verſtimmend wirkte auch folgende Depeſche von Hirſchs's Telegr⸗Bü⸗ 
: ? t d m Geſchäfte einen vollſtän⸗ das Publikum gab gleichfalls einen großen Theil ſeines Beſitze8 an | reau: Wien, 22. April. Das heute Abend erſcheinende „Tagblatt“ 
dig paniqueartigen Charakter verliehen. Beſondere Gründe anzuge⸗ fremden Werthen auf, ohne daß ſich Nehmer finden. Der lokale Markt bringt, anenee, nach KE Gët Montag >: Aufmarſch 
D th 2 ich 1 j i i von 10,000 ſerbiſchen Milizen an der türkiſchen Grenze beginnt und 

deſten geändert, und ſtatt dieſelbe zu klären, it man außerhalb der [konto⸗Kommanditantheile und Laurahütte gaben ſofort 23 st. nach, am 28. April die ſerbiſche Kriegserflärung erfolgen wird. — Die zweite 
Börſe nur bemüht geweſen, ſämmtliche politiſche und finanzielle Be⸗ Eiſenbahnen 1—2 pCt. Am meiſten litten aber wiederum die aus⸗ | Stunde zeigte trotz matter Meldungen von außerhalb eine freundli⸗ 
unruhigungen auf die Couliſſe als letzten Urſprung zurückzuführen. wärtigen Anlagepapiere, für welche augenblicklich faſt jede Kaufluſt fehlt.] chere 1 auf Grund von Deckungen. Per Ultimo notiren 
Kreditaktien, Lombarden (die baſeler Konvention ſollte in Italien voll⸗ | Ungaxiſche, öſterreichiſche, ruſſiſche und rumäniſche Aktien, Prioritä⸗] wir: Franzoſen 4514,50 —450—1, Lombarden 154—1, Kreditaftien 
ſtändig gemißbilligt ein), Franzoſen und 1860er Looſe gaben in der | ten, Pfandbriefe und Fonds wurden faſt ohne Unterſchied in großen [2266,50 1,50 —3. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 11112510. 
S b / , 10,50, Laurahütte 57,75—5,60, Reichsbank 152,25—1,75, Boruſſia ver⸗ 

bez. Prozente unter der geſtrigen Notiz, ohne daß die Kaufluſt auch | dem für einzelne Spielpaptere ſchon heute hohe Deport gezahlt mur: | for 3, Viktoriahütte 1, Georg-Marienhütte 2. — Der Schluß blieb 
nur einigermaßen ins Uebergewicht gekommen wäre. Dabei werden laden, machte der Verkehr ſelbſt den Eindruck, als ſei kein Deckungs * matt. d 


K gtt zrſe Iäiomm III. rz. 100 5 |109,50 b Centralbk. f. Bauten 4 18,75 b önix B.-⸗A. Lit. B. 4 36,5 6 ` (Bref, K. Kempen fr. Ober ſchleſi B. 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. Pr. B.,. Br. kd. 5 99,80 G Gentralpt f Sud u . k | 6750 d & Nene 4 2550 5 FFC 
Berlin, den 22 April 1876. do. unk. rückz. 1105 103,30 bz G 1 B. fr. 96,90 8 G Rhein.⸗Naff. Bergwerk 4 88,50 B Fe 5 18,00 bz B do. D492 25 G 
Preußiſche Fonds und Geld do. do. 1005 101 bz G Chemnitzer Bank⸗V. 4 74,50 Rhein.⸗Weſtfäl. So annover⸗Altenbek. 5 | 35,00 bz do. Ka 85,25 G 
! Gourfe. Pr. C.-B⸗Pfdb.kd. 43 100.10 b Coburger Credit⸗V. 4 | 75,00 bz G Stobwaſſer Lampen 4 | 52,00 B do. II. Serie do. F. 45 100,75 G 
Conſol. Anleihe 43.104,75 bz do. unk. rückz. 1105 107,00 Cöln. slerbank 4 74,00 B Union⸗Eiſenwerk 47.50 bz G [8eipz. Gaſchw.⸗Ms. 5 | 74,00 B do. G. 9,00 bz G 
Staats⸗Anleihe 4 99,75 bz do. (1872 u. 74) 43 98,50 bz Danziger Bank fr. 120 pr. Stck. Unter den Linden 4 | 17,0 b: Märkiſch Pofen 564,55 bz B do. H. 45 101,10 © 
Staats- Schldſch. 3 93,50 bz do. (1872 u. 73)|5 101,0 bz Danziger Privatbank 4 116,50 G Wäſemann Bau V. 4 38 50 E Magdeb.⸗Halberſt. BAU 59,20 bz B do v. 186915 103,90 bz 
Kur- u. Nm. Sch 37 00,00 bz do. 1874) 15 101,50 bz Darmſtädter Bank 4 97,40 vz B Weſtend (Quiſtorp) fr.] 4 20 bz G do. do 0.5 88,50 bz do. v. 187304 
Od.⸗Oelchb.⸗Obl. 47 101,50 B Pr. Hyp⸗A-B 120.45 99,00 bz do. Zettelbank 4 92,50 bz Wiſſener Bergwerk 4 28 G 12,50 G] Münfter⸗Enſchede 5 Oberſchleſ. v. 18744 98,25 G 
Berl. Stadt- Obl. 45 102,00 bz do. do. 5 100,20 G Deſſauer Creditbank 4 10,6, G7o B Wöhlert Maſchinen 4 17,00 bz © Nordhauſen⸗Erfurt 5 35,20 55 B do. Brieg. Neiſſe ni 
do. do 135: 93,00 8 Schleſ. Bod.⸗Cred. ) 100.25 B 0. Landesbank 4 115,00 ba B Oberlaufiger 5 | 40,50 © do. Coſ.-Oderb. 4 | 
e r. (rt Dn, | E zen 040 D 
Säite, d. B. Kfm. 5 101,00 B do. de. 41 9800 ba G do. Hype Pank 4 | 93,25 B [bg dë Kister f 180 0 I Abenniſche Eh do. Starg. Zei. 4 92,50 G 
Pfandbriefe: ſche Oblig. 5 101,50 bz do. Reichsbank fr 00,00 bz Altona. Kiel, 4 11550 © [Kumäniſche 8 | 70,00 bz de. , 
Berliner 43.101,70 bz P do. Unionbank 4 | 71,00 vz Bergiſch.Märkiſche 4 78,40 bz Saalbahn 5 286 50 bz Baier dd III. 
Se de 5 10700 G Auslandiſche Fonds. disconto-Comm. 4 110,50 bz in-Bnpolt # 10900 % Saal Unftrutbahn 5 | 11,75 bz |Oftpreuß. Südbahn 5.102,10 G 
9 dſch Central 4 95.20 OG Amerik. rckz. 188116 103,60 G do. Prov ⸗Discont 4 77.50 G Berlin Dresden 5 22,75 bz Tufit- Infterbur 5 V bo. Ate ` 5 ’ 
— u. Neumärk. 2 86,00 B 15 sch Bee: 105 A eraer Zant 4 81.75 bz G SE u. H 15 8 Weimar Geraer 523,50 G do. Litt. 0.5 
de. wä 9300 0 set, Int. 4 97.00 8 do. Greditbant 14 | 51.00 © SEN, A Richte der ufer 15 1103,25 @ 
nn New At Std-A 7 101.75 G 2 4 Fanden 43550 % rl. garg, Magdeb Wu | 75,00 bz pl Eifenbahn - Brioritäts: 8 PR 93,25 B 
* Brandbg.Cred.4 | 95.00 do. Goldanl 6 101,40 B do. Grundcreditbt 4 1076100 4053 Berlin: Stettin 4 124,00 bz B Obligationen. do. von 1858, 6041 99,75 0 
Oftpreufifge 31 86,20 k a 8 Prothek, (Hübner) 4 195,25 e © Shin Minden CL 90 H (aach. Maſtricht at do. von 1862, 644 99,75 © 
do. 4 95,75 G do ilb.⸗Rente Di 5570 e önigsb. Vereins bank | 79,00 en 5 95.25 8 do. * 1.5 do. » 1865 4 99,75 G 
de, 4192,20 b; do. 250 fl. 1854 Dok eipiger Greditbant 4 117,25 ba B | 0% dm, 2. AR do. do. III. 5 98,50 8 do. 1869, 71, 735 103,00 G 
pommersche 31 84.60 ba do. Cr 100 f. 18580 299.0 % 8 de. Discontobant lt | 71,50 Biren f 14.25 D Berg⸗Wärtiſche Lay do. v. 1874 103,20 8 
do. 4 | 95,10 bz do. Lott⸗A. v. 1860.5 96.75 d do. Vereinsbank 4 85,00 bz G KE TS CA Ru E 3 do. AL 99,00 G Rh.⸗Nahe. v. St. g. 4 102,10 G 
do. 44.102,00 bz bo. do. b. 1864 25800 e do. Wechſelbank 4 | 66,25 G 8 Za do. III. v. St. 9 3 84,90 bz G do. II.. de. 4102,10 oe 
Sitë neue 950 P Ang Ei Ein. 8. 5. 00 b. agdeb. Privatbanf 4 106,00 B Rar d abeng, t 690 , f do. de. Lite. Ba 8490 Schlezw. Holſtein l 
P A R 96,50 b 8 \ n de 000 d > | lenb. Ken 73,75 b Leer a 1 23400 si de. do. Litt. 0 3 76,50 5 B Springer 1.4 
` 2 o. R 
KG e de E 0 5 mä Grebitbenti4 | 7920 & ee Li DIR] A Rn 7.45700 do. bës 
de. A u. Ct OË een, ETF de. Hopothekenbk 4 99 00 B EE do. VI 497,40 b 8 | do. 4 99,50 8 
Weſtpr. ritterſch. 33 95.70 © Stalienif e dente 5 Hä 11 om  iederlaufiger Bank 4 | 83,00 G SC 81.50 5 Sé v. 102.00 bz do. VI. 43 99,20 8 
br. 4 101,00 b e de. Tabak, Oel 6 1100,75 © Nerd. Grunberedit D 100 B bac. Lic A 0.2137 en |XachenDüfleldorf 1 88 @ Aneländiſche Prior 
ke 1. Series 106,00 bz G ge y do. Actien 6 508,00 G eſterr. Credit 4 7 do. Lu, B. A 125,00 bz G ek Se 114 „ 5 G Eli abeth⸗Weſtbahn 5 75 N 
Bm EH ige e 4 8880 h e, der gen ae | 91008 Oran Sir D 2200 1 @ | De. een A 9000 wie ED 8,90 © 
do. 4110080 b3 Raf Gente Nero d © ple Seren, bag Deen eebe , de. ene „en de. de. . 750 © 
Rentenbriefe: ds. Engl A 18225 95.00 3 Poſener Spritactien. 4 —,00 B Rechte Od uf bahn 102.30 b do. Dortmd.⸗Soe 4 88,60 G do. do. III. 5 74.40 G 
Kur- u. Neumärk 4 | 97,70 bz Gë ZER Beef Diteontobanfia 101508 ` Ve" H 4 19240 bf de. do. be do. doe. Il" 
Pommerſche 4 97.30 bz uff.⸗Engl Anl. 3 Ou do. Intern. Bank 4 95,00 B do Geck? v. St. gar | 93.00 6 do Nordb. Fr. W. 5 103 20 bz © | Lemberg Czernow. 1.5 | 63,00 b 
oſenſche 4 96,75 G Muff 5 ö Poſen. Landwirthſch. 4 61,00 G 5 E We A do. Ruhr ⸗Cr.⸗K. 4 do. 1.15 | 65, 3 
geg? 4 9700 b5 uff funf. 118705 do v; ofener Prov. Ban 4 97,40 bz @ bein Nahebabn H." 1350 b d u ` ar 
' Fein. 4. Weſtfäl 4. 99.25 b Ruff. conſ. A 1871/5 95,00 bz veuß. Bank-Unth. 4 ESſkargard⸗Poſen 4101,20 do. do. LÉI gees 0 11.5 52,90 5 G 
Sächſiſche 4 99,00 do. do. 187215 | 95,00 b; bo. Boden-Credit 49 97,50 ne Thürtrgiſche 4 1115,00 ba 8 Berlin Anbait 4 N Ma dea eat 15805 
ER 4 | 97,00 G ak dn e do. Gentralboden. |& 00 bi de. Lite g v. St gar 4 | 90,10 8 f do. 44 99,50 G le Gap ee 
re do pr, v. 8040 16900 H ` Me, op. ES | 120,25 e © E sch 4400 b 8. Do. Mu Bi} 90506 | tn d a 
Souvereigens 20,38 bz do. da, v. 180615 162.00 5 G med, Zeie 39.50 „ @ mar- Geraer fel 4400 bi B Serlin-Görliß 5102 0 © Oeſterr.⸗Franz. Stsb. 3 314,00 bj B 
Napoleonsd'or 16,25 bz B do, 5. A. Stiegl 5 | 8175 G rovinz.⸗Gewerbebk. 4 39,50 b Albrechtob 511500 5 bo. do. 4 93,00 bz do. Ergänzungen 3 300,00 bi 
ger do. Pol.⸗Sch.⸗O. 1 8400 bz , Ak Auſſig Teplig 4 1111,75 b Ken 1 do. „ u. Em. | 93,75 5 G 
, , . 
Fremde Bauknot. | 99,85 bz en EE e Schoafſheu Banto. 1 28.50 b B Bieren f 2300 f | de. de. 244 9060 hh & de. Ga) 0 d 
do. einlösb. Leipz. do. Liguidat 1 68,00 55 Schleſ. Bankverein 4 83,00 d Brest Kiew 4 50.00 d do. do. D. 96,25 Kronpr. Rud.Bahn 5 | 66,00 B 
Franzöſ. Banknot. 81,15 bz Türk, Aal 186 00 bz Schleſ. Vereinsbank 4 85,60 G 4 i do. do. F 4 92.5 2b3 do do. 186905 0 
Defterr. Banknot.“ 167.00 bz r nal 8e 0% & Südd. Bodeneredit 4 111,50 bz Du Babenbad 88 Berlin⸗Stetti Eat 99,25 de. do. e 
do. Silberguldenn 175,00 bz Wa Bäi nes 3000 B Thüringiſche Bank 4 74.30 bz G Kalle Fun See A Fi Bi en la 9975 7 G Hab Graz Pr Ai REH 66,40 bz B 
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